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Jn der Expedition des Couriers.

Jnſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in derC r O n r 1 C Buchhandlung von H. Kirchner,

O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus Nr. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Redakteur Dr. Schadeberg.
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Deutſchland.
Berlin, d. 22. Februar. Jhre Durchlaucht die Her

zogin von Sagan-Talleyrand und der Konigl. nie-
derländiſche außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte
Miniſter am hieſigen Hofe, Freiherr Schimmelpenninck
v. d. Oye, ſind von Weimar hier angekommen. Der
Ober- Präſident der Provinz Poſen, von Beurmann,
iſt, von Halle kommend, nach Poſen hier durchgereiſt.

Aus der Provinz Sachſen, d. 16. Febr. (OPA.-Ztg.)
In der freien proteſtantiſchen Gemeinde zu Nordhauſen ſind
die erſten 150 Mitglieder derſelben foörmlich durch gericht-
lichen Act aus der Landeskirche ausgeſchieden. Dieſe Ge-
meinde hat ſich damit unter das Religionsedikt vom 30.
März v. J. geſtellt. Die lange Zoöogerung deutet an, wie
ſchwer ihr dieſer Schritt geworden iſt, da ſie ſich fortwäh-
rend als Glied der großen geſchichtlichen evangeliſchen Ge
meinſchaft betrachtet. Sie wird dieſes Band wenigſtens
geiſtig feſthalten, da nur das Staatsgeſetz ihr den Zwang
aufgelegt hat, die Landeskirche zu verlaſſen. Auch wurde
ſie ohne dieſen gerichtlichen Austritt nach der jetzigen Ge-
ſetzgebung nie geſetzlichen Boden gewonnen haben und ge-
halten geweſen ſein, alle Steuern, Abgaben und Acciden-
tien an die Landeskirche und an deren Geiſtliche zu zahlen,
während ſie an den Beſitzungen und Rechten dieſer Kirche
keinen Antheil mehr hat. Wogegen die Gemeinde noch jetzt
proteſtirt, das ſind die Koſten, die ſie fur den Austritt
ahlen ſoll, welche ſich fur die ganze Gemeinde auf 3000Kthie. belaufen wurden. Jhr Proteſt iſt unter dem Titel:

„Proteſtantrag der freien proteſtantiſchen Gemeinde zu Nord-
hauſen c. Sondershauſen bei Eupel, erſchienen und der
Ertrag fur den Bau einer Gemeindeverſammlungshalle be-
ſtimmt. Es iſt bekannt, daß Dr. Rupp und Prediger En-
der wegen Ausübung amtlicher Handlungen ſchon mehr-
fache Strafe erlitten haben. Auch Prediger Baltzer in
Nordhauſen war wegen ſeiner erſten Taufen, die er vor
längerer Zeit gehalten, auf Antrag des Conſiſtoriums in
Magdeburg zur Unterſuchung gezogen worden. Der lang-
dauernde Proceß iſt dahin kürzlich entſchieden worden, „daß
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das koönigliche Obergericht in Halberſtadt den c. Baltzer
freigeſprochen und die Koſten niedergeſchlagen hat. Jn
Liebenrode, einige Stunden nördlich von Nordhauſen,
hat kürzlich die zweite, äußerſt zahlreiche Verſammlung der
freien Filialgemeinde, ungeachtet des Einſpruchs von vier
Gendarmen, die dorthin beordert waren, in ruhiger und
wurdiger Haltung ſtattgefunden. Die „Freie Gemein-
de eine Zeitung, welche die Jntereſſen der freien Ge-
meinden darlegen und beſprechen ſollte, kann vorläufig nicht
erſcheinen. Sie wurde in Sondershauſen, wo die Con
ceſſion gegeben worden war, mit Beſchlag belegt, als ſie
an die zahlreichen Beſteller abgeſendet werden ſollte.

Frankfurt a. M., d. 19. Febr. Der eben aus
einandergegangene Poſt Kongreß in Dresden war von eilf
Poſtadminiſtrationen beſchickt, und unter dieſen hatte der
Furſtl. Thurn und Taxisſche Bevollmächtigte, General
Poſtdirektions-Rath Walter, allein 21 Regierungen zu ver
treten. Der Kongreß wird am 1. Juli d. J. abermals in
Dresden zuſammentreten, und die allenfallſigen nachträgli
chen Bedenken der einen oder andern Adminiſtration prü-
fen, die Modalitäten feſtſtellen, überhaupt die poſtaliſche
Konvention auf den durch die ſeitherigen Verhandlungen
gewonnenen Grundlagen abſchließ'n. Die allgemeine deut-
ſche Poſtkonvention ſoll, was definitiv beſtimmt iſt, am
1. Januar 1849 ins Leben treten. Es muß alſo bis zu
dieſem Zeltpunkt noch viel geſchehen um alle Anordnungen
fur den gleichmäßigen Poſtdienſt zu treffen.

Wien, d. 17. Februar. Jn Betreff der durch Ge
ruchte aller Art vermuthlich vergrößerten Reform- Entwurfe
unſerer Regierung vernimmt man jetzt, daß vorgeſtern die
bereits im October vorigen Jahres gemeldete, damals ſchon
beſchloſſene Trennung der italieniſchen Angelegenheiten von
der hieſizen Hofkanzlel durch Errichtunz einer eigenen lom
bardiſchen Hofkanzlei, definit v feſtgeſetzt worden. Eine
eigene italieniſche Hofkanzlei, mit tüchtigen die italieni
ſchen Angelegenheiten genau kennenden, Staatsbeamten wird
unverzuglich ins Leben treten. Man nennt bereits die Na
men der aus ſechs Heofräthen und vier kaiſerl. Räthen zu
ſammengeſetzten Kanzlet, unter denen als PraſidialHof-



rath der bisherige Hofrath v. Call von Venedig oben an
ſteht. Von den bisherigen Räthen des Vicekönigs kehren
drei hierher zuruück. Man hofft, daß dies der Anfang zu
weiteren Entſchließungen in den jetzt ſo bedenklich geworde
nen italieniſchen Angelegenheiten ſein werde.

Schweiz.
Bern, d. 16. Febr. Auf den Antrag von Zuürich hat

ſich die Tagſatzung auf unbeſtimmte Zeit vertagt. Dafuür
waren 17 Stimmen. St.- Gallen trug darauf an, der
Bundesreviſionskommiſſion einige Vollmachten zu ertheilen,
das von ihr bearbeitete Bundesprojekt entweder noch der
gegenwärtigen Tagſatzung direkt vorzulegen oder daſſelbe
dem Vorort mitzutheilen, um ſolches den Ständen ad in-
struendum zu überſenden. Darauf wurde entgegnet, daß
es in der Stellung des Vororts liege, die Tagſatzung wie
der einzuberufen wenn er es fur zweckmäßig erachte. Fur
den Antrag von St. Gallen waren 4 Stimmen. Nun wird
die Bundesreviſionskommiſſion ihre Arbeiten beginnen. Man
glaubt, ihre Sitzungen werden offentlich ſein.

Jtalien.
Mailand, d. 13. Febr. Geſtern Nachts wurde hier

ein Mordverſuch auf den Oberlieutenant Grafen Thun ge-
macht, der ein paar Dolchſtiche und Kontuſionen erhielt,
aber glucklich mit dem Leben davon kam; Dank dem per-
ſönlichen Muthe, mit welchem er einen der Angreifer nie-
derſchlug, zwei der andern auseinanderjagte und einen der
Patrouille uberlieferte. Jn Padua iſt das Standrecht
publicirt worden. Heute Nachmittag findet hier ein gro-
ßer Corſo in der neuen Nationaltracht mit Calabreſerhu-
ten ſtatt.

Rom, d. 11. Febr. Geſtern Abend erſchien folgende
Proklamation des Papſtes an das roömiſche Volk: „Pius
PP. IX. Roömer! Für eure Wuünſche, fur eure Befuürchtun-
gen iſt der Papſt nicht taub, der ſeit bereits zwei Jahren
von euch ſo große Zeichen der Liebe und Treue empfangen
hat. Wir ſtehen nicht ab von dem beſtändigen Sinnen,
wie unbeſchadet unſerer Pflichten gegen die Kirche diejeni-
gen bürgerlichen Jnſtitutionen ſich nutzlicher entwickeln und
vervollkommnen können, die wir eingeſetzt haben, nicht ge-
zwungen von irgend einer Nothwendigkeit, ſondern bewo-
gen durch den Wunſch fur das Wohl unſerer Völker und
durch die Achtung vor ihren edlen Eigenſchaften. Wir ha-
ben ferner unſere Gedanken gerichtet auf die Reform der
Miltiz, noch bevor die oöffentliche Stimme es verlangte; und
wir haben das Mittel geſucht, um Offiziere von außen zu
erhalten die denen zu Hülfe kommen moöchten, welche mit
Ehren der paäpſtlichen Regierung dienen. Um beſſer den
Kreis derer zu erweitern, die mit ihrem Geiſt und ihrer
Erfahrung beizutragen im Stande ſind zu den öffentlichen
Verbeſſerungen, hatten wir es ebenfalls vorgeſehen, den
Antheil der Laien an unſerm Miniſterrath zu vergroößern.
Wenn der einträchtige Wille der Furſten, deren neue Re-
formen Jtalien anerkennt eine Gewaähr bietet fur die Er
haltung dieſer Guter, die mit ſo großem Beifall und mit
ſo großer Dankbarkeit aufgenommen ſind, ſo pflegen wir
denſelben indem wir mit ihnen die freundſchaftlichſten Be-
ziehungen bewahren und befeſtigen. Keine Sache uüberhaupt,
die beizutragen vermag zur Ruhe und zur Wuürde des Staa-
tes, wird je vernachläſſigt werden, o Römer und papftliche
Unterthanen! von euerem Vater und Souverän, der von
ſeiner Bekummerniß fur euch die ſicherſten Beweiſe gegeben
hat und bereit iſt, ferner zu geben, wenn er gewurdigt

werden wird, es von Gott zu erlangen der in eure Her
zen und die aller Jtaliener den friedlichen Geiſt ſeiner Weis
heit gießen möge; aber er iſt eben ſo bereit, mit der Kraft
der bereits gegebenen Jnſtitutionen ungeordneten Sturmen
zu widerſtehen, wie er bereit ſein wurde, Wunſchen zu wi-
derſtehen, die ſeinen Pflichten und eurem Glucke nicht an-
gemeſſen ſind. Hoöret alſo auf die vaterliche Stimme, die
euch Sicherheit gewährt und nicht bewege euch dieſes Ge-
ſchrei, das aus unbekanntem Munde hervorgeht, um die
Völker Jtaliens aufzuregen mit dem Schrecken eines aus
wärtigen Krieges, der unterſtutzt werde und vorbereitet von
innern Verſchworungen und von der uübelwollenden Träg-
heit der Regierenden. Das iſt Täuſchung, heißt, durch den
Schrecken euch antreiben, das öffentliche Heil in der Un-
ordnung zu ſuchen; iſt ein Vermiſchen der Rathſchluſſe deſ
ſen, der euch regiert, mit dem Tumulte; heißt mit der
Verwirrung Vorwande vorbereiten zu einem Kriege, der
durch kein anderes Motiv gegen uns losbrechen konnte.
Welche Gefahr in der That kann Jtalien drohen ſo lange
ein Band der Dankbarkeit und des Vertrauens, durch kei-
ne Gewaltthat verletzt, die Kraft der Völker zuſammen
verbindet mit der Weisheit der Furſten, mit der Heiligkeit
des Rechtes? Aber wir hauptſaächlich, Haupt und oberſter
Pontifex der heiligen katholiſchen Religion, wurden wir
nicht, wenn wir ungerecht angegriffen wurden, zu unſerer
Vertheidigung unzählige Söhne haben, die wie das Haus
des Vaters den Mittelpunkt der katholiſchen Einheit auf-
recht erhalten wurden Ein großes Geſchenk des Himmels
iſt dieſes unter ſo vielen Geſchenken, mit denen er Jtallen
bevorzugt hat, daß kaum drei Millionen unſerer Untertha
nen 200 Millionen Brüder jedes Volkes und jeder Sprache
haben. Das war in ganz andern Zeiten und in der Zer
ruttung der ganzen romiſchen Welt das Heil von Rom.
Dadurch war nie der Sturz Jtaliens ein vollſtändiger.
Dies wird immer ſein Schutz ſein, ſo lange in ſeinem Mit-
telpunkte dieſer apoſtoliſche Stuhl ſtehen wird. O, deßhalb,
großer Gott, ſegne Jtalien, und erhalte ihm immer das
koſtbarſte aller Geſchenke, den Glauben! Segne es mit
dem Segen, den, die Stirn zur Erde geneigt, dein Stell
vertreter demuthtig von dir erbittet. Segne es mit dem
Segen, um den fur daſſelbe dich die Heiligen bitten, denen
er das Leben gab, die Koönigin der Heiligen, die es be
ſchutzt, die Apoſtel, deren ruhmwürdige Reliquien es be-
wahrt, dein Menſch gewordener Sohn, der nach dieſer
Roma, als ſeinen Sitz, ſeinen Vertreter auf Erden ſandte.

Gegeben Rom bei Sancta Maria Maggiore, am 10.
Febr. des Jahres 1848, dem zweiten unſeres Pontificates.
Pins Papa X. Dieſe Proklamation iſt natürlich mit
großem Jubel aufgenommen worden da ſie allerdings den
Stimmführern des raſchen Fortſchrittes alles, was ſie ge
wunſcht, gewährt. Anders urtheilen dagegen die, welche
in einer ruhigen ſchrittweiſen Entwicklung eine groößere
Burgſchaft fur den Beſtand der Reformen erblicken, als
in uübereiltem Dräaängen. Sie erblicken in dem Nachgeben
gegen einen unbedeutenden Volksauflauf, ſelbſt wenn man
den Grund einer Beſchwerde gegen das Miniſterium zu-
gibt, ein böſes Beiſpiel, das nur zu Wiederholung aähnli-
cher Exceſſe fuühren könne. Ferner mißfällt die Vermiſchung
der weltlichen und geiſtlichen Stellung, die in dieſem Er
laſſe ausgeſprochen iſt, die Berufung auf die geiſtliche Ge
walt des Papſtes, den eingebildeten Drohungen weltlicher
Macht gegenüber. Zu einer Beruhigung fur kurze Zeit
mag daher dieſes Dekret wohl dienen die Kriſis iſt jedoch
damit keineswegs uberſtanden. Vorgeſtern war in Folge



dieſer Ereigniſſe ein Miniſterwechſel, an dem auch der Se
nator von Rom ferner die Fürſten Roſpiglioſi und Mar
ſimi als Chefs der Burgergarde und der Furſt von Teano
Theil nahmen. Man ſagt, daß ſämmtliche Miniſter ihre
Entlaſſung eingereicht haben. Als eine neue Ernennung
wird heute mit Beſtimmtheit die des Furſten Teano zum
Polizeiminiſter angegeben außerdem ſpricht man noch von
dem andern weltlichen Miniſter.

Frankreich.
Paris, d. 17. Februar. An der Borſe hieß es, Graf

Molé wäre ins Schloß gerufen worden, um an die Spitze
eines neuen Miniſteriums zu treten, hätte aber Bedingun
gen geſtellt, worauf der König nicht eingegangen wäre.
Die Commiſſion fur das Bankett und die Deputirten, wel-
che daran Theil nehmen, konnten ſich lange nicht einigen,
und man ſprach von Unterhandlungen mit dem Miniſterium,
welches daſſelbe unter der Bedingung geſtatten wuürde, daß
es nicht im 12. Arrondiſſement, ſondern auf den Champs
elysées ſtattfinde, welche bekanntlich am Ende von Paris
liegen. Letzteres wird auch der Fall ſein, da die Com-
miſſion, wie ſie offentlich bekannt macht, kein anderes Pri-
vatlokal als das des General Thiars gefunden. Aber von
Vereinigung mit dem Miniſterium iſt keine Rede mehr. Die
betreffenden Deputirten und die Commiſſion ſind dahin uüber-
eingekommen: 1) daß das Bankett von Hrn. Boiſſel, De-
putirten des 12. Arrondiſſements, praäſidirt werden wurde;
2) Vicepräſidenten ſind: ein Pair von Frankreich und ein
hoher Magiſtratbeamter (ihre Namen ſind nicht an-
gegeben); 3) es wird nur ein Toaſt und zwar von Hrn.
Odilon Barrot gebracht werden der ſo lautet: Der Wahl-
reform als Zweck, dem heiligen Rechte der Vereinigung
als Mittel; 4) die Nationalgarden und ihre Offiziere wer
den ſich in ihren Uniformen aber ohne Waffen in ihre
reſpectiven Mairien begeben dort compagnie- und ba-
taillonsweiſe ordnen und daruber wachen, daß ſich keine
Eindringlinge einſchleichen; 5) ſo organiſirt werden ſie den Pra
ſidenten und die Vicepräſidenten abholen, und ſie nach dem
Vereinigungsorte in den elyſaäiſchen Feldern geleiten 6) das
Bankett wird wahrſcheinlich künftigen Sonntag um 12
Uhr Mittags ſtattfinden 7) welche geſetzliche Foörmlichkei-
ten beobachtet werden ſollen, wird nach den Umſtän-
den beſtimmt werden 8) da die große Mehrzahl der Na-
tionalgarden ihre Zuſtimmung zum Bankette angezeigt, ſo
wird man die Nationalgardiſten, welche mit der offentli-
chen Macht geſehen wurden, als beſonders hierzu ausge-
ſucht betrachten. Dieſer Schilderhebung der Oppoſition
ſteht die der Regierung gegenuäber. Daß Sonntag die Trup-
pen mit voller Ladung verſehen werden ſollen, beſagt eine
Ordre des Kriegsminiſters.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 16. Febr. Die Times ſucht heute

den Eindruck, den die Abreiſe des öſterreichiſchen Botſchaf
ters, Graf Dietrichſtein, macht, zu mildern, indem ſie ver
ſichert, derſelbe werde nach Beendigung ſeiner Familien
Angelegenheiten auf ſeinen Poſten zuruckkehren. Die Ab-
reiſe des Geſandten ſoll nämlich mit der Politik durchaus
nichts zu thun haben. Er hat England ſeit drei Jahren
nicht verlaſſen, und geht nur auf kurze Zeit nach Wien,
um, wie geſagt, einige Familienangelegenheiten zu erledigen.

Für die Kreiſe Rybnick und Pleß ſind nachbemerkte
Beträge an das OberPoſt- Amt in Halle anderweit abgelie
fert und bereits nach Breslau geſendet worden, als:

Gemeinde Groitſch 7 A 18 9 Gemeinde Rä
ther 2 201 Gemeinde Lehndorf 291 Ge
meinde Teicha 12 19 Gemeinde Löbnitz a/G. 6 A
10 Von den Schulkindern aus Friedrichſchwerz 24
8 H. Gemeinde Dölau 3 7 Gemeinde Nehlitz 10 A.
Gemeinde Zöberitz 9 F 17 Gemeinde Stichelsdorf 2 F.
Gemeinde Roſenfeld 9 15 Gemeinde Poplitz 30 W
8 3 Gemeinde Zwintſchöna 4 251 Ungen.
1 A. Lehrling H. 5 Von der Parochie Oppin durch
Paſtor Schröder 11 7 L. W. 1 F. Gemeinde
Dachritz und Unkewitz 2 A 25 Von der Schuljugend zu
Wallwitz und deren Lehrern geſammelt 2 25 3
L. N. aus B. 8 A. Von der Mittwochs Geſellſchaft in D.
12 A 11 Redact. des Volksbl. 2 Gemeinde
Hohenthurm 7 13 3 H. Gemeinde Pritſchöna 1
26 Gemeinde Lieskau 2 4 Gemeinde Plöß-
nitz 5 Gemeinde Gutenberg 14 Gemeinde Döllnitz
14 28 Gemeinde Benndorf 6 F. Gemeinde
Bennewitz 11 A 6 Gemeinde Drobitz 3 F. Gemeinde
Kütten 6 7 14 3 H. Gemeinde Frößnitz 2 8
9 H. Von der Schule zum hohen Petersberg 2 5
Gemeinde Wieskau 4 21 Gemeinde Sylbitz 3
141 Von den Schulkindern in Kroſigk und Kaltenmarkt
2 2 1 Von einigen Familien in Diemitz 1 M 15
Von Fr. P. S. 2 A. Gemeinde Mötzlich 4 A 2
Jn Summa 255 21 8 H.

Halle, den 21. Febr. 1848. Königl. Ober- Poſt Amt.
Goeſchel.

Für die Nothleidenden in den Kreiſen Rybnick u. Pleß
in Oberſchleſien ſind folgende Beiträge bei der hieſigen Kämme-
rei Kaſſe eingegangen, reſp. von dem Unterzeichneten geſammelt
und heute an den Herrn Ober Präſident der Provinz Sachſen
abgeliefert worden

Von Auswärts: Gemeinde Drehlitz 4 F. A. Bach.in L. 4 p. erVon Zörbig: Die geſchloſſene Bürgergeſellſchaft im Hen
nig'ſchen Garten 5 Erſte Knabenklaſſe 2 A 20 1
Zweite Knabenklaſſe 1 22 Dritte Knabenklaſſe
3 A 1 8 Privat Schülerinnen des Herrn K—
22 12 H. Erſte Mädchenklaſſe 1 F. 18 2
Zweite Mädchenklaſſe 1 23 7 Dritte Mädchen-
klaſſe (excl. Beiträge des betreffenden Hrn. Lehrers) 2 6

5 Fr 5 Schm-- 2 Uh-- 15 f. Böl--1 Mei-- sen. 5 Pou 10 Fr. D 20G. D-- 15 P. D 10 Bo 2 Schu u.Jä- 10 O 10 Thee 1 M 22 Ungenannt 15 Ungen. 5 Sche-- A. Ra 2 A.
Ne-- 2 Klee 7 Fi juo. 1 Thi--21 Schar- II. 21 Krau 2 A. Co I.20 Mor 1 A. Spi-- 10 f. Scha-- I. 10
Wwe. Et-- 1 Hen-- 5 Ku-2 Sti1 A. Fräul. A. Pf-- 7 L 2 v. La 1Ger-- 5 Heim 1 A. Sto m 4 Eb 10 f.Ste-- 6 Wwe. Gn-- 5 Herm 5 Bön--
1 A. Ca 1 Hel-- sen, 10 Dei 5Wwe. M 10 Wwe. R 15 Di 1 A. Thö--
21 Ja 4 Fi sen. 1 F. Ungen. 3 z 5
Zuſammen 54 Den milden Gebern den wärmſten Dank.
Es werden auch ferner Beiträge angenommen.

Zörbig, den 21. Febr. 1848. Reinhardt.



Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die de

ſignirten Empfänger nicht zu beſtellen gewe
ſen und deshalb zurückgeſchickt worden. Die
Abſender werden zur ſchleunigen Abholung
und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An den Schuhmachermeiſter Bill
ſtein in Dölau. 2) An den Hutmacher-
meiſter Jonas in Cemptenau. 3) An
Demoiſelle Schmiel in Friedland. 4)
An den Tiſchlermeiſter Raſch in Garde-
legen. 5) An den Einwohner Fiſcher
in Oppin. 6) An den Nachtwächter
Winkler in Merſeburg. 7) An Hrn.
J. G. Rohden in Solingen. 8) An
den Kellner Hildebrandt in Genthin.
9) An den Kupferſchmidtmeiſter Hünerbe
in Bernburg. 10) An Hrn. Kämmerer
Löwe in Zörbig. 11) An Hrn. Dreu-
ſche in Altona.

Halle, den 22. Februar 1848.
Königl. Ober-Poſt-Amt.

Göſchel.
Bekanntmachung.

Der Nachlaß des am 6. Juni 1847 zu
Großkorbetha verſtorbenen Leinweber-
meiſters Ernſt Chriſtian Götze ſoll
unter ſeine hinterlaſſenen Erben baldigſt ver
theilt werden, was nach 9. 137 seq Tit.
17. Th. I. Landrecht hiermit bekannt ge
macht wird.

Weißenfels, d. 14. Februar 1848.
Königl. Land und Stadtgericht.

Draßdo.
Bekanntmachung.

Wegen einer Wirthſchaftsveränderung
ſollen aus der Merino Stammheerde des
Ritterguts Spiegelbergen bei Halber-
ſtadt, welche aus der Stammheerde des
Baron Bartenſtein auf Hennersdorf
in Mähren begründet iſt,

am 1. März d. J. Morgens 10 Uhr auf
Spiegelbergen, 6 ältere, 20 erſt
lings-, 48 jährlings Sprung-Stähre, circa
400 Mutterſchaafe verſchiedenen Alters,

—-77 Bocklämmer, 92 Mutterlämmer kein
ſogenanntes März oder Brack Vieh),

im Wege der Licitation gegen baare Be
zahlung verkauft werden.

Die Adminiſtratkion.
Einen Burſchen von rechtlichen Eltern

wünſcht in die Lehre zu nehmen
W. Schmidt, Kl mpner.

Schmeerſtraße Nr. 492.

w.
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Durch alle Buchhandlungen iſt zu haben

Karte des Königreichs beider Sicilien.
Von K. Sohr, Verlag von C. Flemming.) 3

Vorräthig in der Schwetſchke'ſchen Sortiments- Buchhandlung (Pfeffer).

Ein geſetztes Mädchen aus gebildeter Fa
milie findet in meinem Deſtillations Ge
ſchäft als Verkäuferin eine annehmbare
Stelle; jedoch muß ſolche darin gearbeitet
und die beſten Atteſte aufzuweiſen haben.
Alles Nähere bei mir ſelbſt oder auf porto
freie Anfragen.

C. J. Scharre in Halle am Markt.

Unterzeichnete ſuchen einen zu
verläſſigen Mann, an die Stelle des ver
ſtorbenen Raſch, Mitpächter der Städte
und Wochenmarktsgelder-Einnahme. Re-
flectirende können ſich melden beim Zimmer
meiſter Helm oder beim Schmiedemeiſter
Pietzſch.

Alle Diejenigen, welche vielleicht noch
einen Anſpruch an die Braunkohlengrube

Richardt« zu Sandersdorf bei Bitter
feld haben könnten, werden erſucht, mir
ſelbigen unverweilt anzuzeigen und ſich deſ-
ſen umgehender Abmachung verſichert zu
halten.

Leipzig, den 20. Februar 1848.
W. Heinrich,

Bergfactor der Heß lin g'ſchen Kohlenwerke
zu Sandersdorf, Altenbach, Pul-

gar u. ſ. w.

Zum Concert, gegeben von dem ver-
ehrlichen Geſangvereine zu Steuden, und
darauf folgenden Ball Freltag den 25. Fe
bruar ladet ergebenſt ein

Carl Rößler in Teutſchenthal.

Ein Barbier-Gehülfe kann ſogleich Con-
dition bekommen bei R. Fruhner.

Geſucht wird ein Sohn redlicher Eltern,
welcher Luſt hat, Barbier zu werden, bei
R. Fruhner, Brüderſtraße Nr. 220 in
Halle a/S.

Franz. Seiden-Hüte
in neueſter Frühjahrs- Form empfing und
verkauft zum Fadrikpreis

A. Goltze, große Klausſtraße.

Herr Zimmermeiſter Zabel hat die
Toilette gewonnen. Th. Tiry.

Eine Wohnung von 4 Stuben, einigen
Kammern, Küche, Keller und ſonſtigem Zube
hör iſt zu vermiethen in Nr. 45b in der
Promenade.

Bekanntmachung. Der im Cou-
rier Nr. 18 u. 19 anberaumte Termin zum
Verkauf der Patzſchken ſchen Grundſtücke
hier wird hiermit aufgehoben, da dieſelben
bereits verkauft ſind.

Kreistaxator Flügel zu Lützen.

ws m
Gebauerſche Buchdruckerei.

Ein junger Mann, im Schreibfach nicht
unerfahren, wünſcht ſofort ein Unterkom-
men als Büreaudiener u. dgl. Näheres
wird Herr Kaufmann Fleiſcher am alten
Markt die Güte haben mitzutheilen.

20,000, 7000, 2500, 1000, 500
ſind auszuleihen durch den Actuar Dan
cker, Schmeerſtraße Nr. 480.

Angefangene Stickereien in Sammet
und Stramin haben wieder in Kommiſſion
erhalten E. Bürger Comp.

Schmeerſtraße Nr. 490.

Empfehlung von Gemüſe-
Sämereien.

Meine diesjährige Sendung Gemüſe
Sämereien, wobei ſich die ſeit vielen
Jahren bekannten vorzüglichſten Sorten Blu
menkohl, Glas-Kohlrabi, Wür-
ſingkohl, Majoran, Carotten u.
ſ. w. beſonders auszeichnen, empfehle ich
hiermit beſtens

C. H. Riſel am Markte.

Stadttheater.
Donnerstag d. 24. Februar: Der Ban-

querottirer. Hierzu: Der Fa-
brikant. Hr. Jerrmann den 2Si-
mondis« und Canthal c als Gaſt.

Sonntag den 26. Febr. Zum 14. Male
Dorf und Stadt.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Nach langem ſchmerzlichen Krankenlager
vollendete heute Vormittags an den Folgen
eines chroniſchen Magenübels unſre theure
Mutter, Schwieger und Großmutter, die
verw. Frau Doctor Heydrich, atovptirte
Reinhardt, nach eben vollendetem 63ſten
Lebensjahre in Kropſtädt ihr vielgeprüf-
tes Leben. Der Herr ſchenke der Heimze
gangenen eine ſanfte Ruhe im Grabe bis
zum Tage des Wiederſehns in jenem Le
ben, das unſer Troſt und unſre Hoffnung iſt.

Dieſe Nachricht ihren vielen Freunden
beſonders in der Grafſchaft Mansfeld zur
ſtillen Theilnahme.

Kropſtädt, den 19. Februar 1818.
Die trouernden Hinterlaſſenen in Krop-
ſtädt, Wittenberg, Klein-Witten-

berg und Eisleben.
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Beilage zu Nr. 46
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Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land
Donnerstag den 24. Februar 1848.

Jtalien.
Der Allgemeinen Zeitung zufolge hatte die Demon-

ſtration am 8. Febr. in Rom ihren Ausgang von dem
Mißvergnügen der Staatsconſulta. Man gehe ſo weit, zu
behaupten, die Mitglieder derſelben ſeien damit umgegan-
gen ihre Päſſe zu verlangen. Jn der That habe das Mi-
niſterconſeil ſie theils vernachläſſigt, theils gemißhandelt.
Von allen durch ſie gemachten Vorſchlägen habe man nur
den einen der Anleihe angenommen. Jmmer mehr habe
ſich die Abſicht herauszuſtellen geſchienen, dieſes Jnſtitut
zu paralyſiren. Man mache vier bis fuünf Artikel nam-
haft, welche die Miniſter geſtrichen darunter auch die
Kriegsruüſtungen.

Rom, d. 11. Februar. Drei neue Miniſter ſind
ernannt: Recchi, Deputirter von Ferrara, fur die Staats
bauten, Graf Vimonetti, Deputirter von Ancona, fur die
Finanzen, und Fürſt Gaetani von Teano fur die Poltzei.

Stadt- Theater in Halle.
Dienstag d. 22. Februar- »Nathan der Weiſe von

Leſſing, Herr Jerrmann vom k. k. Hofburgtheater den
Nathan. Leſſing, dem es in dieſem Stücke nicht um die
Bühnenwirkung zu thun war, wählte nur die dramatiſche Form,
um den zänkiſch eifernden Theologen ein edles Bild der Dul-
dung vorzuhalten, und benutzte bekanntlich dazu eine ſinnreiche
Erzählung des Boccaz. Uebrigens iſt die dramatiſche Durch
führung meiſterhaft, und wiewohl die Handlung wegen der
philoſephirenden Tendenz ſich nur mit gemäßigter Beweglichkeit
entwickelt, ſo iſt doch bei einem guten, Spiel die theatra-
liſche Darſtellung von einer angenehm wohlthuenden Milde; der
romantiſche Hintergrund regt die Phantaſie an, während der
Jnhalt zugleich den Verſtand und das Gemüth beſchäftigt.
Wenn wir einige Worte über die hieſige Aufführung ſagen wol-
len, ſo haben wir es natürlich zuerſt mit dem Nathan des
Herrn Jerrmann zu thun. Man ſieht es der Darſtellung
dieſes Schauſpielers an, daß er über die beſondere Jndividuali-
tät des Nathans vollkommen mit ſich einig geworden iſt, und
daß er die Form derſelben in ſeiner Vorſtellungsweiſe elaſtiſch
auszubilden gewußt hat; die auf ſolche Art in der Jdee geſtal-
tete dramatiſche Jndividualität verwirklicht er auf treffende Weiſe
in ſeiner eignen Perſönlichkeit durch Geſtalt, Geberde und Toen,
und gelangt dabei nirgends mit dem Dichter in Widerſpruch,
hält ſich überall in den Grenzen die er nicht überſchreiten darf.
Herrn Jerrmanns Spiel trägt aber dabei immer das Gepräge
des unmittelbar Entſtehenden, es wird darin nichts ſichtbar von
der voraufgegangenen Arbeit; es iſt ſtets natürlich und ver
giebt, auch wo idealiſirt wird, doch der Wirklichkeit nichts.
Herr Jerrmann dringt, um es mit kurzen Worten zu wieder
holen, mit eben ſo vielem Geiſt und richtigen Gefühl in den
Charakter des Nathans ein, als er ihn mit bedeutender Ge
ſtaltungskraft in ſeiner perſönlichen Jndividualität zu reprodu-
ziren verſteht ſeine Leiſtung iſt eine wahrhaft künſtleriſche.

Von den übrigen Mitwirkenden waren Herr Keßler, als Tem
pelherr und Frau Cuppinger, Daja, ſehr gut, alle Uebri
gen wenigſtens nicht ſtörend, bis auf den Al- Haft des Herrn
Leihn, von dem wir gewünſcht hätten, daß er gleich nach
ſeinem erſten Auftreten „wieder in ſeine Wüſtes oder zu „ſei
nen Ghebern zurückgekehrt wäre. Frl. Freitag, Recha,
hatte ſich, wie es ſchien, nicht einmal die Mühe gegeben, ihre
Rolle ordentlich zu begreifen. Beim erſten Zuſammenktreffen
mit dem Tempelherrn ſoll ihre Anrede, in der ſie die ihr von
der geſchwätzigen Daja hinterbrachten, geringſchätzenden Worte
ihres Lebensretters wiederholt, hinter Fronie ſchlecht verſteckten
bittern Schmerz verrathen Fräulein Freitag ſchien davon nichts
zu ahnen, in ihren Worten lag nichts ausgeprägt als ein
recht derber Berliner Dialekt. Der Sultan Saladin und die
Sittah hätten im fünften Akt dadurch, daß ſie ſich durch
ein lebhaftes ſtummes Spiel bei dem zwiſchen Nathan und
den jungen Leuten Vorgehenden betheiligten es vermeiden kön
nen, daß ihre hin und wieder allerdings etwas mal à propos
eingeſtreuten Jnterjectionen nicht die keineswegs bezweckte Wir-
kung allgemeiner Heiterkeit hervorriefen. Herr Jerrmann,
deſſen Leiſtung von dem leider nur ſchwach beſetzten Hauſe nach
Gebühr gewürdigt ward, wurde am Schluß gerufen und ſprach
Worte, die wohl nur er allein nicht für Jronie hat halten kön
nen. Möchte er übrigens bei ſeinen uns noch in Ausſicht ſte

henden Gaſtdarſtellungen davon überzeugt zu werden nicht Ge
legenheit haben.

Man ſagt uns, daß nächſtens unſer Rocco, wahrſchein
lich um der Direction es leichter zu machen, ſich ihrer Ver-
pflichtungen gegen ihn zu entledigen, ein zweites Benefiz haben
wird. Die Neſtroyſche Poſſe: Die beiden Nachtwand-
ler,« die er ſich dazu auserſehen hat, hat überall Glück ge-
macht, und hat namentlich Rocco in derſelben Gelegenheit,
ſeinen, den Hallenſern mit Recht ſo lieb gewordenen Humor
zu entfalten. Es wird wohl nur dieſer Anzeige bedürfen, um
die Gewißheit in Ausſicht geſtellt zu ſehen, daß an dieſem Abend
einmal wieder die Räume unſeres Schauſpielhauſes, ihrer Be
ſtimmung gemäß, gefüllt ſein werden. Selbſt der Eremit
muß aus dem erſten Rang für den Abend weichen. Man wird
jedenfalls gut thun, ſich bei Zeiten nach Billets umzuſehen.

Erfahrung macht klug! G. v. R.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin den 22. Februar.

3f.Brief. Geld. Zf.Brief. Geld.
St. SchuldSch. 3 91 91 Pomm. Pfnudbr. 31 92
Seeh. Präm. K. u. Nm. do. 3 94Scheine. 922 h chlefiſche do. 3 96 aKur u. Neum. o. Lt. B. ga-Schuldverſchr. 3 882 rant. do. 3 92 91
Berliner Stadt Pr. Bk.A.Sch. SObligat. 3 91Wſtpr. Pfandbr. 3 90 89 IFrdrchsd'or. 137 13
Großh. Poſ. do. 4 1015 nd. Goldm. à

do. do. ſ3 I 90 5 Thlr. 12 11Oſtpr. Pfandbr. 3 96 95' Disconto l 3 4



Eiſenbahn-Aectien.

Bolleing. 3f. 3f.Amſt. Rott. 4 do. Pr. Obl.Arnh. Utr. OSchl. Lt. B. 3*/298 excl. Div. B.
Brl. Anhalt.! 4 1141/, B. 114 G. Potsd. Mgd. 4 89 B.
do. do. P. Obl. 4 do. Pr. B. 4 92 B.Berl.- Hamb. 4 (90 a 91 bz. u. B. do. Pr. A. B. 5 101 G.
do. P. Obl. 4 100 B. hein. Stm. 4 83 B.Brl. Stettin. 4 110/, bz. u. G. do. P. Obl. 4 2
Bonn Köln. 5 do. St. Pr. 4Bresl. Freib.. 4 do. v. St. gar.
do. do. P. Obl.. Sächſ. Bair. 4 891 B.Ehemn. Riſa. 4 ag.Glog. 4 (48! BKöln Mind. 3/,928/, bz. u. G. do. P. Obl. 4
do. Pr. Obl. 4* 98 G. do. do. 5 097 BCöth. Bernb.. 4 t.-Vohw. 4 64 B.Cr. Ob. Schl. 4 60 G. do. P. Obl. 5 99 B.

Oresd. Görl. 4 92 B. Thüringer. 4 76 bz. u. B.Düfſ. Elberf. 4 98 G. W.B.G.-0. 4
do. do. P. Obl. 4 do. P. Obl. 5 102 B.Slogsnits. 4 Zarsk. SeloHmb. Bergd.. 4 77 7KielAlton. 4 108/, B. excl. Div.] Quittungs

Leipz. Dresd 4 ceöb. Zittau. 4 2Magd. Hlbſt. 4 118 B.
Magd. Leipz.. 4 Aach.-Maſtr. 30 70 bz.
do. P. Obl. 4 Berg. Märk. 70 72 B.Mecklenburg. 4 482 G. Berl. Anh. B. 45 1078 B. G.

N. Schl. Mt. 3 85 bz. Bexb. Ludwh. 70
do. P. Obl.] 4 94 B. 83 bz. Brieg-Neiſſe. 90 S
do. P. Obl.] 5 102* G. o. Thür. B. 20
d. i. Serie 5 101 B. bz. Magd. Witt. 60 62 a 62 bz. u. G.

Nrdb. K. Fd.) 4 Nordb. F. W. 75 53 a 54 bz. u. G.
OSchl. Lt. A. 3/103 B. St arg. Poſ.80 80 G.

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle, den 22. Februar.

Weizen 2 A. bis 2 5Riogt 7 W u 9Gerſt 1 7 6 e 10Hafer 25 1Magdeburg den 22. Februar. (Rach Wispeln.)

Weizen 46 52 Gerſte 32 368Roggen 36 Hafer 22 2241Quedlinburg, den 16. Februar. (Nach Wispeln.)

Weizen 47 52 Gerſte 29 34Roggen 36 40 Hafer 22 25Raffinirtes Rüböl, der Gentner 12
Rüböl, der Centner 12 12
Leinöl, der Ceutner 11

Getreidebericht. Berlin den 22. Februar.
Am heutigen Markt waren die Preiſe wie folgt.

Weizen 52——58
Roggen loco 36-39

pr. April Mai 3135
Juni Juli 35 36

Hafer 48/52pfd. 21-26
48pfd. pr. Frühjahr 212/, 50pfd. 22 F.

Bekanntmachungen.
Vorladung.

Vom unterzeichneten herzogl. Juſtizamte
iſt wegen Unzulänglichkeit des Vermözens
des iſraelitiſchen Handelsmannecs Meyer
Hirſch Apelt von hier zur Befriedigung
ſeiner bereits angemeldeten Gläubiger der
Concurs erkannt und zur Bewirkung des
Liquidations und Prioritätsverfahrens in
der Sache

der 7te ſiebente April des
komm. J. 1848

als einziger und rechtsausſchließender Ter
min beſtimmt worden.

Es werden deshalb alle Diejenigen, wel
che aus irgend einem Grunde Forderungen
an den gedachten Cridar haben,
in dieſem Termine Vormittags 9 Uhr an
hieſiger Amtsgerichtsſtelle zu erſcheinen und

Gerſte 33-—35 F.
Rüböl loco 102,

April Mai 10
Sept. Oct. 105 bz.

Spiritus loco 18 f.
Fruhjahr 18 bz.

Oie Roggenpreiſe ſind heute neuerdings und beſonders auf Lie
ferung p. Frühjahr gewichen. Auch Spiritus flauer und mit ſchwä
cherer Kaufluſt als ſeither. Rüböl pr. Sept. Oct. Poſten gemacht
pr. Fruhjahr weniger Umſatz

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 22. Februar Abends 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß Zoll.
am 23. Februar Morgens 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 22. Februar: Nr. 2 und 4 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 22. bis 23. Februar.

Jm Kronprinzen Hr. Rittergutsbeſ. v. Schlieben a. Meklenburg.
Hr. Graf v. Lynar a. Ungarn. Hr. Srundbeſ. Buchwald a.
a. Kiew. Hr. Reg.Rath Haärtel a. Brandenburg. Die Hrrn.
Kaufl. Henſchel a. Havelberg Wienkopp a. Leipzig, Stoöber a.
Würzburg Vömber a. Frankfurt.

Stadt Zürich: Hr. Jnſp. Hottelmanz a. Plötzkau. Die Hrru.
Kaun. Akam a. Quedlinburg, Sanner u. Jonatha a. Magde
burg v. Magius a. ZFrankfurt, Bohle a. Gummersbach, Wolf
a. Erfurt, Schumacher a. Grafenhain, Gebr. Wolf a. Leipzig,
Franke a. Bremen, Schutze a. Bielefeld.

SGoldnen Ring: Hr. Zimmermſtr. Koch a. Sömmerda. Die Hrrn.
Kaufl. Lohburg a. Brandenburg, Deinhardt a. Berlin Spiecker
a. Letpzig. Hr. Förſter Weitzmann u. Hr. Gutsbeſ. Weitzmann
a. Lüneburg. Hr. OAmtm. Martin a. Bornſtedt.

Engliſcher Hof: Hr. Oekon. Liebau a. Deſſau. Vte Herrn. Kaufl.
Kindermann a. Eisleben, Wittig a. Dresden Mahler a. Ber
lin, Feidner a. Prag.

Goldnen Löwen Hr. Jnſp. Hanno a. Ronneburg. Hr. Gutsbeſ.
Schönleben a. Wittſtock. Die Prrn. Kauft. Krehnert a. Braun
ſchweig, Bremer a. Elgenburg. Hr. Partik. Lehnicke a. Schwerin.

Stadt Hamburg Hr. Jnſp. Polko a. Herzberg. Die Hrru. Kaufl.
Zelein a. Leipzig, Große a. Magdeburg, Höſter a. Danzig. Hr.
gabrik. Heinzius a. Crefeld. Hr. Gutsbeſ. Lauter a. Harzendorf.

Goldne Kugel: Hr. Gymnaſ. Dir. Haſewald m. Fam. a. Greifs
walde. Hr. Architekt Riemer a. Stettin. Die Hrrn. Kaufl.

a. Bremen, Genſch a. Dresden. Hr. Gaſtw. Mayer g,
reslau.

Zur Eiſenbahn: Hr. HOekon. Fiſcher a. Schönebeck. Die Hrrnu.
Kaufi. Lerche u. Peſt a. Leipzig Kanter u. Lenk a. Weimar,
Bang a. MWeiningen.

Mötel de Prusse: Die Hrrnu. Kaufl. Simon a. Berlin, Gallas
a. Magdeburg. Hr. Prof. Wagner a. Heidelberg. Hr. Dr. med.
Wels a. Baiern.

Vereinigte Gemeinde.
Den 27. Febr. Sonntagsfeier früh 9 Uhr. (Pred. Gieſe.)

Freie Gemeinde.
Morgen, Freitag, Abends 7 Uhr Verſammlung.

(Geſchichtlicher Vortrag.
Der Vorſtand.

[c]cqQQ— a

Liquidations und Prioritätsverfahren über
die anzumeldenden Und zu beſcheinigenden
Forderungen zu bewirken. Jm Fall des
Ausbleibens haben Dieſelben Ausſchließung
von der Maſſe mit ihren Forderungen zu
gewärtigen und wird zu dieſem Behuf der
Präcluſionsbeſcheid

am Uten vierzehnten April komm. J.
Mittags 12 Uhr

geladen,

reſp. mit dem beſtätigten Contradictor das eröffnet werden.
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Nicht minder wird der Gemeinſchuldner,
Meyer Hirſch Apelt, da er von hier aus-
getreten iſt, nach Vorſchrift der höchſten
Verordnung vom 12. Juli 1818 geladen,
ebenfalls im Termine

den 7ten ſiebenten April 1848
vor herzogl. Juſtiz- Amte allhier zu erſchei
nen, um ſich wegen ſeines Austritts zu
rechtfertigen, widrigenfalls wider ihn den
Beſtimmungen der nur gedachten geſetzlichen
Verordnung gemäß verfahren werden würde.

Die vollſtändige Edictalladung iſt geſetz
licher Vorſchrift gemäß dem Deſſauer Wo
chenblatte inſerirt worden.

Gröbzig, am 6. December 1847.
Herzogl. Anhalt. Juſtiz Amt.

(L. S.) Zabeler.
Mühtengrund rück Verkauf

für
Fabrik- und Mühlenunternehmer.

Ein Mühlengrundſtück, Stunde vom
Bahnhofe Wurzen entfernt, mit ober-
ſchlächtiger ſtets aushaltender Waſſerkraft
von 16 bis 20 Pferden, mit guten und
ſehr geräumigen Gebäuden, circa 18 Acker
guten Feldern unterm Pflug, circa 7 Acker
Wieſen, Gärten und Teichen, nebſt leben
dem und todtem Jnventarium, iſt billig zu
verkaufen.

Wegen ſeiner vortheilhaften Lage und
großen Räumlichkeiten eignet es ſich vor-
züglich zu einer Spinnerei, Maſchinenwe-
berei, Papier-, Maſchinen und andern
Fabriken, ſo wie auch wegen ſeiner reichen
Getreide Gegend zu einer amerikaniſchen
Handelsmühle.

Näheres ertheilt auf frankirte Briefe
Herr C. A. Fuchs in Wurzen.
Anzeige oder Vekanntmachung.

Ein ſchönes Landgut mit 236 Flurmor-
gen Weizenboden, Anpflanzungen, 6 Pfer-
den 22 Kühen, 150 Schaafen, complet
tem todten Jnventar, Forderung 30,000

ein ſchönes Freigut mit 156 Morgen
Iſter und 2ter Klaſſe, 3 Pferden, 9 Kühen,
50 Schaafen, 2 Schweinen, complettem
todten Jnventar, feſter Preis 20,000
ſollen ſchnell verkauft werden noch mehrere
ſchöne Land und Rittergüter hat im Aufs-
trag zu verkaufen und nachzuweiſen

Cönnern, den 21. Febr. 1848.
Biehne, penſ. Steuer-Einnehmer.

V

7

Verkauf eines Ritterguts.
„Das Rittergut „Haus Würdenburg“ zu Teutſchenthalmit Patronat, Pakrimonial Gerichtsbarkert, h

mehr als 1000 Morgen des fruchtbarſten Landes, wird im
Wege der Lizitation zum Verkaufe geſtellt. Jm Auftrage des
Eigenthümers habe ich einen Bietungstermin auf

den 21. März dieſes Jahres Nachmittags 3 Uhr
in meinem Geſchäftszimmer angeſetzt. Die Verkaufsbedingun-
gen liegen bei mir und auf dem RNittergute zur Anſicht aus.non gebote werden nach abgehaltenem Lernine nicht ange

men.
Halle, den 22. Februar 188.

Der Juſtiz-Commiſſar
Riemer.

Lieferung von Hoölzern.
Zum Umbau eines Theils des ältern Gleiſes auf der Magdeburg

S Leipziger Eiſenbahn ſo wie zur Unterhaltung des zweiten Gleiſes wer
den pro 13845 erforderlich:

3389 Stück eichene Schwellen, jede 9 Fuß lang, 12 Zoll unten breit, 6 Zoll
e mit 12 Zoll Wahnkante an jeder Seite und mit 9 Zoll oberer reiner

reite
10895 Stück dergleichen Schwellen, jede 8 Fuß lang, 9 Zoll untere und 6 Zoll

obere Breite, wobei zu jeder Seite 1 Zoll Wahnkante geſtattet wird oder
auch zu 8 Fuß Länge, 10 Zoll untere und 8 Zoll obere reine Breite mit 1 Zoll
Wahnkante zu jeder Seite und 5 Zoll Stärke.

Die Lieferung dieſer Hölzer, welche gleich nach der Genehmigung des Contracts Ab
ſchluſſes beginnen, und mit Ende Juni d. J. vollſtändig beendigt ſein muß, beabſichti
gen wir in einzelnen Looſen, oder wenn es vortheilhafter erſcheinen ſollte, auch im
Ganzen öffentlich auszubieten, und dem Mindeſtfordernden zu übertragen.

Die Lieferungsbedingungen ſind in unſerm Büreau, ſo wie in Halle bei dem
Abtheilungs Jngenieur Herrn Ruſt einzuſehen, oder in Abſchrift gegen Copialien
Gebühren zu erhalten.

Der Termin der Licitation wird
den 10. März eurr. anni

in unſerm Verwaltungs- Lokale Vormittags 10 Uhr abgehalten werden, wohin ſich die
Unternehmer begeben wollen.

Magdeburg, den 19. Februar 1848.
Directorium

der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.
Fleiſcher.

S Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich v. Preußen
Hof-Optiker W. Gedeon S Co. aus Düſſeldorf

empfehlen ihre optiſchen und phyſikaliſchen Jnſtrumente beſtens und bringen ihre neueſt
erfundenen Smaragd-Augengläſer empfehlend in Erinnerung.

Lager im Gaſthofe zur Stadt Hamburg.
Die geehrteſten Herren Profeſſoren, Kunſtkenner und Liebhaber ſind er

gebenſt zur Beſichtigung unſeres Lagers eingeladen.

en 5

Die Herren Spritzenfabrikanten Henneberg Sohn in Arnſtadt haben der unterzeichneten Gemeinde eine neue Sauge
ſpritze gefertigt. Sie vereinigt mit äußerer Eleganz des Geſtelles und der übrigen Theile, zweckmäßige und dauerhaſte Con
ſtruction der Maſchine, von deren ausgezeichnetem Effect uns die am 14. d. M. hier angeſtellten, glänzend ausgefallenen Proben
vollkommen überzeugt haben.

Wir können es uns daher nicht verſagen, obengenannten Herren Fabrikanten, da ſie uns die Maſchine nicht nur gut, ſon
dern auch billig geliefert haben, das günſtigſte Zeugniß hiermit öffentlich auszuſprechen, und Spritzen bedürfenden Gemeinden aufs
Angelegentlichſte zu empfehlen.

Wir ſind gern erbötig, unſre neue Löſchmaſchine allen, die ſich dergleichen anſchaffen wollen, zu zeigen, und bemerken noch,
daß die Verfertiger auch mehrjährige Garantie leiſten

Dieskau, den 19., Februar 1848. Der Gemeindevorſtand daſelbſt.



Ackerverpachtung.
Am 3. März d. J. früh S Uhr ſollen

allhier die zum vormals von Lehmann-
ſchen, jetzt Dr. Lohmeierſchen Allodial-
Rittergute Gutenberg gehörigen, und am
1. October 1848 pachtlos werdenden Län
dereien circa 300 Morgen in einzelnen
Stücken von 2 bis 5 Morgen Größe, öf-
fentlich meiſtbietend unter den im Termine
näher bekannt zu machenden vortheilhaften
Bedingungen welche jedoch auch ſchon frü
her bei dem Unterzeichneten, bei den Schul-
zen Herrn Hädicke in Teicha und Herrn
Hädicke in Harsdorf zur Einſicht be
reit liegen auf 6, reſpective 12 Jahre ver
pachtet werden.

Gutenberg, den Z. Februar 1848.
Jm Auftrage

Kunze.

d W
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II n rS Concert in Lauchſtädt.
Sonntag den 27. Febr. Abends 7 Uhr.

Erſte Abtheilung. S
S Solopartieen für Sopran, Tenor und

S aß. SD3 Zweite Abtheilung. 9S Die Glocke, SS Gedicht von Schiller, Muſik von G
8 Romberg.K Die Soli's haben auswärtige Sängerg
C gütigſt übernommen. 3
Da Arnold. GEr e eEin ordentlicher Gartenkrecht findet ei-
nen guten Dienſt. Wo? iſt zu erfragen
beim Gaſtwirth Veſter in der Oberſtein-
ſtraße.

Mühlen- Verkauf.
Jch bin willens, meine zu Heders-

leben (bei Eisleben) belegene Bockwind-
mühle nebſt Haus, Scheune, Ställen, zwei
Gärten (einer 2 Acker haltend zum Ge-
treidebau, der andere 1 Acker haltend mit
Bäumen und Grabeland) F3 Acker Feld
nebſt Zubehör, den 6. März d. J. Vor-
mittags 10 Ubr meiſtbietend aus freier
Hand zu verkaufen. Der Verkauf findet
im Gaſthof des Herrn Kahle daſelbſt
ſtatt; die Bedingungen werden im Ter-
mine bekannt gemacht.

Hedersleben, den 7. Februar 1847.
Der Müller Rauchfuß.

Jch empfehle mich mit allen Sorten
ſauberer Damen Arbeit, welche bei mir
vorräthig zu haben iſt, in Sammet und
Zeug, engliſche, franzöſiſche und Victoria-
Stiefelchen, Seidenſchuhe aller Art und
ſonſtige Schuhmacher Arbeit zu ſehr billigen

Preiſen. Carl Aepfler,
Leipzigerſtraße Nr. 322.

Auch wird daſelbſt ein Lehrling geſucht.

Stroh und Borden Hätte zum Blei-
chen und Verändern übernimmt Frau
Brandt in der Spiegelqasse Vr. 53
fär die Strohhut fubrik von C. II. Hen-
nigke in Leipzig.

50 Schock gute Oelkuchen ſind zu ver-
kaufen bei Carl Rehbaum in Trei-
bi t.

Der Unterzeichnete empfiehlt hierdurch
der Umgegend ſeine Gemüſe- und Kohl-
ſaamen jeder Art, wie auch ſeine Futter-
und Zucker-Rübenkerne zu den billigſten
Preiſen.

Löbejün, im Februar 1848.
Ch. Feſtner, Handelsgärtner.

Einen Lehrling wünſcht zu Oſtern der
Fleiſchermeiſter Höpfner in Trotha.

Zum Karpfen- und Rehbratenſchmaus

ein Stock in Röglitz.
Penſions- Anzeige.

Zu Oſtern können noch einige Knaben,
welche eine der hieſigen Schulen beſuchen,
freundliche Aufnahme und liebevolle Auf
ſicht bei einem Lehrer am Waiſenhauſe fin-
den. Näheres Steinweg Nr. 1671.

W

ehe J

Eine ſchöne eiſerne Geldkaſſe iſt zu ver
kaufen große Ulrichsſtraße Nr. 70.

Für die Herren Kleiderhändler
empfehle ich eine große Auswahl vorzüglich
ſchöner halbwollener und baumwollener Rock
und Hoſenzeuge zu außerordentlich billigen
Preiſen.

Ludwig Breitfeld, Nr. 130.
600 ſind, wo möglich auf ländliche

Grundſtücke, zum 1. April d. J. zahlbar,
auszuleihen. Näheres gr. Brauhausgaſſe
Nr. 427 a 2 Treppen.

Alle Sorten Stroh- und Bordürenhüte
werden zum Waſchen und Umnähen nach
den neueſten Façons ſchnell und billig be-
ſorgt in der Putz- und ModewaarenHand-

lung von N. Kitzing,Leipzigerſtraße Nr. 282.

Sonntag den 28. Februar ladet zu fri-
ſchen Pfannkuchen und Tanzvergnügen ein

Kuntze in Reideburg.

Friſch gebrannter Kalk
Montag den 27. Februar bei meinem Kalk
ofen zu Lieskau und in Halle kleine
Ulrichsſtraße Nr. 1020.

Stengel, Mauermeiſter.

Dank. Durch viele und rührende
Beweiſe inniger Theilnahme, die unſerm
Bruder und Schwager, dem Mühlburſchen
und Oelſchläger Carl Stoppe, welcher
in ſeinem Berufe durch einen Fall in die
Elſter, bei der Mühle in Schkeuditz, ſeinen

Sonntag den 27. Februar ladet ergebenſt Tod fand, an ſeinem Begräbnißtage zu
Theil wurden, finden wir uns veranlaßt,
allen denen, die ihm im Tode noch ehrten und
ſeine irdiſche Hülle zur Ruheſtätte beglei-
teten, beſonders aber den beiden Mühl
knappen Herren Schöne und Bär, un
ſern herzlichſten Dank hierdurch abzuſtatten.

Delitz ſch.
Die hinterbliebenen Geſchwiſter

und Verwandten.
Ein tüchtiger, gut empfohlener Verwal

ter wird für ein Rittergut' zum 1. April
geſucht. Man melde ſich in Halle, kleine
Ulrichsſtraße Nr. 999 parterre.

Haus und Geſchäfts- Verkauf.
Ein Haus und Zubehör, an der beſten

Lage hier, worin ſeit vielen Jahren die
erfolgreichſten Material- Geſchäfte c. betrie
ben, auch zu jedem andern Geſchäft ſich
herrlich eignend, ſoll bis zum 8. März
d. J. für 3000 verkauft werden. Alles
Nähere franco bei

Fr. Schmidt,
im Preuß. Hof zu Querfurt.

Ein Saamen-Rind, auch einige dreißig
Stück Hammel und Schafe, hat zu ver-
kaufen

Friedrich Brömme in Trotha.

Geübte Steinbrecher finden auf dem
Rittergute Quetzz Arbeit.

Zwei hochtragende Kühe verkauft

Deutleben. Zorn.
Gebauerſche Buchdruckerei.

Antwort
auf 1. B. d. Maccab. 12. v. 18.

Jn Deinem Leben die Sonne,
Und Deine Wonne im Schmerz
Nennſt Du mich doch Deinen Namen
Verſchweigſt Du mir, närriſches Herz!

Was helfen die ſchönſten Gefühle,
Jn klingende Verſe gebracht
Von lieblichen Lippen ein Küßchen
Hätt' mich weit ſel'ger gemacht!

Drum lüfte den bergenden Schleier,
Du heimliches Täubchen, Du!
Sprich! nenne mir Deinen Namen
Und ein trauliches Rendez-vous!
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